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Umweltschutz

Messen,Steuern, Registrieren
und Auswerten von Daten
in Kläranlagen
Von Ernst Kaufmann, in Firma Elektro Wey AG, Ingenieurbüro, Aarau

Um die häuslichen, gewerblichen und
industriellen Abwässer optimal reinigen
zu können, müssen verschiedene Werte
erfasst, registriert und ausgewertet
werden. Lassen Sie mich deshalb einige

dieser Systeme etwas beleuchten
und am Schluss einen Blick in die
Zukunftwerfen.
Zur Bedienung von verschiedenen
Niveauhöhen in Schmutzwasser haben
sich in der Schweiz hauptsächlich
drei verschiedene Messsysteme
durchgesetzt.

1. Das Luftperlverfahren
oder die pneumatische
Messung

Messinstrument

Die pneumatische Messung erfasst den
Druck der Schmutzwassersäule über
einer in das Schmutzwasser liegenden
Rohrmündung und führt diesen Druck
über eine Luftleitung dem Messgerät
zu. Dazu ist es nötig, über die Luftleitung

ständig einen schwachen
Luftstrom bis zur Mündung zu leiten, der an
der offenen Mündung ausperlt. Der
Druck in der Luftleitung hält dann dem
Druck der Schmutzwassersäule das
Gleichgewicht und kann im Druck-
uiessgerät als Stand abgelesen und auf
einem Schreiber registriert werden
°der in ein elektrisches Signal
umgewandelt werden.

2. Die kapazitive Messung

Messin sfrument

Bei der kapazitiven Messung wird eine
Messsonde direkt ins Wasser geführt.
Dabei wird die Eintauchtiefe der Sonde
als kapazitive Änderung in der
Elektronikeinheit ausgewertet. Mit den
nachgeschalteten Kontaktgebern kann bei
einer eingestellten Eintauchtiefe ein
Relaiskontakt betätigt werden, oder das
Niveau kann zusätzlich auf einem
Instrument oder Schreiber registriert
werden.

3. Die Echolot-Messung

Echolot
Sender und
Empfänger

Beim Echolotverfahren wird ein Schallimpuls

gesendet und die Laufzeit, bis
der Impuls als Echo vom Medium zum
Sendegerät zurückkehrt, gemessen. In
der Elektronikeinheit wird diese
Zeiteinheit ausgewertet. Mit den
nachgeschalteten Kontaktgebern kann bei je¬

dem Niveau ein Relaiskontakt betätigt
werden, oder das Niveau kann zusätzlich

auf einem Instrument oder Schreiber

registriert werden.
Bei jedem dieser drei Messverfahren
werden die Auswerteinheiten in
zentralgelegenen elektrischen Schaltanlagen
zusammengefasst und die elektrischen
Signale zur Steuerung von Pumpen,
Rechen, Schiebern usw. weiterverarbeitet.

Alle Befehle stehen hier jedoch
in Abhängigkeit eines Niveaus oder
einer Durchflussmenge. In der Schaltanlage

werden nun diesen Befehlen wo
nötig Zeitglieder zugeordnet. Dem
Trend der Zeit folgend, werden heute
immer weniger einzelne Schaltuhren
verwendet, sondern die Zeit wird von
einer Quarzuhr auf einen Kreuzschienenverteiler

gebracht, wo verschiedene
Programme mittels Diodensteckers
abgegriffen werden können.
Auf jeder mittleren und grösseren
Kläranlage sind drei weitere Messungen
sicher vorhanden, nämlich Temperatur-,
Ph- und Sauerstoffmessung.
Die Temperaturmessung dient
hauptsächlich zu Kontrollzwecken. Sie kann
aber zum Beispiel auch zur Regelung
der Beheizung der Faultürme verwendet

werden.
Die Ph-Messung, meistens im Einlauf
vor dem Sandfang montiert, hat die
Aufgabe, beim Auftreten von vergifteten

Abwässern zu alarmieren oder
nötigenfalls Schieber zu betätigen, damit
diese Abwässer nicht in den biologischen

Teil der Anlage gelangen können.

Die Sauerstoffmessung misst und
registriert den Sauerstoffgehalt im
Belüftungsbecken. Um den Mikroorganismen

optimale Lebensbedingungen zu
schaffen, ist es sehr wichtig, dass der
Sauerstoffgehalt in den Becken
konstant bleibt. Mit der Regeleinheit wird
der Lufteintrag im Belüftungsbecken
gesteuert. Da die Motoren der Gebläse

P'ann 1977 15



Umweltschutz

oder Oberflächenbelüfter recht grosse
Anschlusswerte aufweisen, wirkt sich
eine gut funktionierende Sauerstoffregelung

auch positiv auf die Stromkosten

aus.
Die verschiedenen Messdaten werden
heute vorwiegend mit Schreibern er-
fasst. Je nach installierten Fabrikaten
werden Punkt-, Linien- oder Trommelschreiber

verwendet. Die wichtigsten
Daten der automatischen Messungen
sowie der Laboruntersuchungen werden

vom Klärmeister jeden Tag in
einem Journal aufgeführt. Diese
«Tagebücher» werden von den kantonalen
Instanzen ausgewertet, was bei der gros¬

sen Zahl von Kläranlagen doch bereits
einen sehr grossen Zeitaufwand benötigt.

Die Frage drängt sich auf, ob im Zeitalter

der Elektronik und der Computer
sich nicht auch für mittlere Anlagen ein
Mikroprozessor rechtfertigen würde.
Dieser ganze Problemkreis wurde
anfangs dieses Jahres anhand eines
konkreten Beispiels im Kanton Aargau mit
allen beteiligten Instanzen besprochen.
Meines Wissens wird dies die erste
Anlage in der Schweiz sein, auf der so viele

Daten über einen Mikroprozessor
geführt werden. Sämtliche Auswertungen,
die der Klärmeister und die kantonalen

Instanzen bis jetzt in mühsamer Handarbeit

machen mussten, können auf
Knopfdruck jederzeit über Bildschirm
oder Drucker abgerufen werden. Dies
ist jedoch nur ein kleiner Aspekt der
verschiedenen Möglichkeiten, die man
je nach Programmierung der Anlage
hat.
Bereits ist ein grosser Teil der Kläranlagen

gebaut, schon stehen die ersten
Erweiterungen und Umbauten von älteren
Anlagen vor der Türe. Dort können die
neuesten Erkenntnisse im Messen,
Steuern, Registrieren und Auswerten
von Daten angewandt werden.
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